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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                   Lfd.Nr. 2/2013  
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 3. Juli 2013 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal 
der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 25. Juni 2013 durch Kurrende

Beginn: 
19.35 Uhr

Ende:    
20.30 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Herbert Bauch
Vizebürgermeister Rudolf Kaiser
1. GGR 
Marina Martinz

2. GGR
Ing. Thomas Doschek
3. GGR
Stefan Istvanek

4. GGR
Manuela Gieger

5. GR

Dr. Andrea Baltacis 
6. GR  

Ing. Ferdinand Kolarik
7. GR

Gerald Kittl

8. GR   
Ing. Erhard Leitgeb
9. GR

Josef Metz
10. GR  

Renate Novak
11. GR

Michaela Krschka
12. GR

Horst Tatzber
13. GR

Franz Fleckl
14. GR

Gregor Sperk
15. GR
Elisabeth Wernhart
16. GR
Ernestine Soucek

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1.   GR 
Ing. Hermann Scsepka
3.   GR
Gerhard Hasitzka

2.   GR  
Dr. Leopold Boyer
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:
--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Herbert Bauch
Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig 
Tagesordnung:
1. Angelobung von neuen Mitgliedern des Gemeinderates

2. Entscheidung über evtl. Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

3. Ergänzungswahl Prüfungsausschuss

4. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes der KG Dürnkrut und Waidendorf

5. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes der KG Dürnkrut

6. Vergabe von Gemeindewohnungen

7. Abtretungsvereinbarung Marktgemeinde Dürnkrut/Theresia Bibl

8. Neuabgrenzung der Weingartenfluren - Riedbezeichnungen

9. Verpachtung von Gemeindegrund (Teil des Freibadareals)

10. Inanspruchnahme von Gemeindegrund (Werbetafel Erdställe)

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Er teilt mit, dass seitens der ÖVP-Fraktion zwei Dringlichkeitsanträge (Beilage „A“) zur Aufnahme zusätzlicher Tagesordnungspunkte eingebracht wurden. 

Es handelt sich dabei um die Aufnahme der TOP „Bushaltestelle Waidendorf“ und „Verpachtung Gemeindeäcker“.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig (Soucek und Wernhart noch nicht stimmberechtigt)
Der Vorsitzende teilt mit, dass der neu aufgenommene Punkt als TOP 11 und 12 behandelt werden.
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende teilt mit, dass zwei neue Mitglieder des Gemeinderates anzugeloben sind. Es handelt sich dabei um Ernestine Soucek, diese folgt Petra Zelenka in den Gemeinderat und Elisabeth Wernhart, welche vom zustellungsbevollmächtigten Vertreter der ÖVP nach der Zurücklegung des Mandates von Michael Lazar namhaft gemacht wurde.
Die beiden genannten Personen leisten das Gelöbnis in die Hand des Bürgermeisters.
zu Pkt. 2.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 19.03.2013 keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt und wird von den dafür namhaft gemachten Parteienvertretern unterfertigt.
Zu Pkt. 3. Aufgrund der Zurücklegung des Gemeinderatsmandates von Michael Lazar und dessen Funktion im Prüfungsausschuss ist eine Ergänzungswahl erforderlich. Ein diesbezüglicher Wahl-vorschlag (Beilage „B“) seitens der ÖVP, lautend auf GR Dr. Leopold Boyer, wurde schriftlich eingebracht. 
Die Durchführung der Wahl bzw. die Bewertung der Stimmzettel wird von GGR Ing. Doschek und GR Tatzber durchgeführt.
Abgegebene Stimmzettel: 18, davon alle lautend auf Dr. Leopold Boyer und somit gültig. 
zu Pkt. 4. Der Bürgermeister berichtet, dass die Verordnung über die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes GZ 6500-01/12 von 21.5. bis 2.7.2013 öffentlich aufgelegen ist und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorliegt. Die Änderungspunkte wurden vom Raumordnungssachverständigen der Abt. RU2 am 24.6.2013 im Zuge eines Lokalaugenscheines überprüft und das Ergebnis der Prüfung in einer Niederschrift festgehalten. Aufgrund dieser Überprüfung wurde der Änderungspunkt 6, welcher eine Wohnbaulanderweiterung in der KG Waidendorf betrifft, aus dem Änderungsprogramm herausgenommen. Dieser Punkt ist daher nicht Gegenstand dieser Verordnung.  Es wurde eine Stellungnahme eingebracht (Beilage „C1“, welche dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht wird. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Verordnung (Beilage „C“) möge beschlossen werden

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5. Der Bürgermeister berichtet, dass die Verordnung über die Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes GZ 6500-01/13 von 21.5. bis 2.7.2013 öffentlich aufgelegen ist und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorliegt. Die Änderungspunkte wurden vom Raumordnungssachverständigen der Abt. RU2 am 24.6.2013 im Zuge eines Lokalaugenscheines überprüft und das positive Ergebnis der Prüfung in einer Niederschrift festgehalten. Es wurden keine Stellungnahmen eingebracht. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Verordnung (Beilage „D“) möge beschlossen werden

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 6.  Nachstehende Gemeindewohnungen sollen vermietet werden: 

a) Neubaugasse 1/1  (vorh. Semerad) an Matthias Pes
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  die Zustimmung zur Vermietung der genannten Wohnung an erteilen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
b) Hauptstraße 23/10 (vorh. Lamp) an Angelika Kaiser
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  die Zustimmung zur Vermietung der genannten Wohnung an Angelika Kaiser erteilen
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 7.  Im Zuge eines privaten Grundverkaufes wurde festgestellt, dass die Grundgrenzen zum öffentlichen Gut nicht mit der Natur übereinstimmen. Es ist daher eine Abtretungsvereinbarung, mit welcher die Marktgemeinde Dürnkrut an Frau Theresia Bibl insgesamt 3 m² der Parzelle 90/3 abtritt, bzw. eine Abtretungsvereinbarung, in welcher Frau Theresia Bibl an die Marktgemeinde Dürnkrut 1 m² der Parz.Nr. 76 abtritt, zu beschließen. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  seine Zustimmung zur Abtretung von 3 m² der Parzelle 90/3 und die Übernahme von 1 m² aus dem Besitz von Frau Bibl erteilen sowie die entsprechenden Widmungen und Entwidmungen als öffentliches Gut beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 8. Seitens der Bezirkshauptmannschaft wurde eine Neuabgrenzung der bestehenden Weinbaufluren durchgeführt. Eine Änderung der Riedbezeichnungen wurde gleichzeitig durchgeführt. Eine Kenntnisnahme durch den Gemeinderat ist erforderlich. Die vorgeschlagenen Riedbezeichnungen wurden in der Generalversammlung des Weinbauvereines am 21.2.2013 einstimmig beschlossen.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  beschließen, die Neuabgrenzung und Änderung der Riedbezeichnung zur Kenntnis zu nehmen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 9.  Der Fischereiverein Dürnkrut hat um Verpachtung eines Teilstückes des Freibadareals Dürnkrut angesucht. 
Wie in der letzten Sitzung besprochen, wurde nunmehr ein Nutzungskonzept des Fischereivereines Dürnkrut bezüglich Nutzung des ehemaligen Freibadareals vorgelegt.

Es handelt sich dabei um die zwei Geschoße des vorderen Gebäudeteiles und die mittlere Geländeterrasse mit dem Schwimmbecken. Als Jahresmiete werden € 200,-- vorgeschlagen. Die Sanierungsarbeiten werden vom Verein durchgeführt und finanziert. Aufgrund der aufgewendeten finanziellen Mittel soll der Vertrag für 10 Jahre abgeschlossen werden. Eine Ablöse für geleistete Investitionen bei Vertragsende steht dem Verein nicht zu. Das Pachtobjekt darf ausschließlich für Zwecke des Vereines genutzt werden. Andere Verwendungen, wie zum Beispiel die Verwendung des Beckens als Schwimmbecken, sind nicht gestattet. Der Vertragsentwurf wird noch gesondert besprochen. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge  beschließen, den genannten Teil des ehemaligen Freibadareals auf die Dauer von 10 Jahren zu den genannten Konditionen an den Fischereiverein Dürnkrut zu vermieten.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 10.  Ronald Malus hat um die Genehmigung zur Aufstellung eines Schiefersteines mit Werbung für die Erdställe auf Gemeindegrund vor seinem Preßhaus am Kirchenberg angesucht. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Zustimmung zur Aufstellung dieses Schiefersteines mit Werbeaufschrift auf Gemeindegrund beschließen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
zu Pkt. 11.  Der erste Punkt des Antrages der ÖVP Fraktion betrifft die Bushaltestelle der Schulkinder in Waidendorf. Der Vorsitzende berichtet, dass er aufgrund vieler Beschwerden von Eltern aus Waidendorf bereits diesbezügliche Gespräche mit der Busfirma geführt hat. Auch eine Unterschriftenliste wurde bereits dem Bürgermeister übergeben. Die nächsten Gespräche, in welcher bereits konkrete Lösungsvorschläge der Busfirma vorliegen sollten, sind urlaubsbedingt für die KW 30 geplant. Die mögliche Fahrtroute wird von den Mitgliedern des Gemeinderates diskutiert. Der Vorsitzende weist auf die Falschinformation der Bevölkerung seitens der ÖVP in deren Aussendung hin und berichtet vom tatsächlichen Hergang dieser Haltestellenverlegung. Eine Beschlussfassung im Gemeinderat hat gemäß dem Antrag der ÖVP nicht zu erfolgen, da diese Angelegenheit ohnehin bereits vom Bürgermeister aufgegriffen wurde, im Laufen ist und ein Beschluss des Gemeinderates ohne Beiziehung bzw. Stellungnahme des Busunternehmens keine Auswirkung hätte. Verschiedene Aspekte, wie Anzahl der Haltestellen und Länge der Wege werden zur Sprache gebracht.
zu Pkt. 12.  Die Pachtverträge der Gemeinde mit den Landwirten laufen mit September 2013 aus. Gemäß Dringlichkeitsantrag der ÖVP sollen diese um ein Jahr verlängert und die Neuverpachtung im Lizitationswege nach der Ernte 2013 durchgeführt werden. 
Der Bürgermeister spricht sich gleichfalls für eine Verlängerung des Pachtverhältnisse bis 2014 aus. Die Neuverpachtungen sollen aufgrund von derzeit noch nicht absehbaren Änderungen, welche bis zum Pachtbeginn im September 2014 eintreten können im Frühjahr 2014 erfolgen. Aufgrund dieser Meinungsverschiedenheiten sprechen sich die Mitglieder des Gemeinderates für eine Trennung der Anträge aus.
Antrag des Bürgermeisters: Die Pachtdauer der am 31.8.2013 auslaufenden Verträge möge bis 31.8.2014 verlängert werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
Antrag des Bürgermeisters: Die Verpachtung im Lizitationswege möge im Frühjahr 2014 durchge-führt werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 4 Stimmen dagegen (Doschek, Gieger, Sperk, Wernhart), 1 Stimmenenthaltung (Fleckl)
Da weiter nichts vorgebracht wird und keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                               genehmigt.

....................................................                                                  ....................................................

             Bürgermeister                                                                                Schriftführer

..................................................     .................................................    .................................................
           Gemeinderat  SPÖ                       Gemeinderat  ÖVP                      Gemeinderat  FPÖ
